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Unser Landtag hat trotz der tropischen Hitze in dieser
Woche fleißig gearbeitet. Das Wohnungsgesetz. Pfarrbejol-
dungsgesetz und Schulgeldgesetzbildeten den Hauptgegenstand
der Beratungen. Die Deckungsfrage bereitete größere Schwie¬
rigkeiten als die Gesetze selbst. Es zeigte sich wieder einmal,
wie schwer die Staatsregierung mit ihrer unsicheren Mehrheit
arbeitet. Die Einzlheiten sind aus den bisherigen Landtags¬
berichten bekannt, so auch, daß die Dinge wegen der Meinungs¬
verschiedenheiten mit der Rechten über die Deckung eine kritische
Situation herbeiführten , die sich erst kurz vor dem Ausein¬
andergehen des Landtags am Samstag in der Endabstimmung
bei der 3. Lesung entscheiden wird . Zur Zeit , da dieser Neber-
blick geschrieben werden muß . ist zwar eine glatte Mehrheit
für die Annahme der Gesetze, nicht aber für die Art der
Kostenaufbringung vorhanden . Der Finanzminister und mit
ihn das gesamte Ministerium haben sich bisher zu dem rich¬
tigen Prinzip bekannt, daß kein Gesetz ohne Deckung verab¬
schiedet werden soll. Auf der anderen Seite werden mit Recht
Beschwerden darüber laut , daß in überhastetem Tempo Gesetz
auf Gesetz verabschiedet werden muß . ohne daß die nötige Zeit
dafür bleibt, zu überlegen, wie die dadurch entstehenden Lasten
auf möglichst gerechte und billige Weise verteilt werden sollen.
Bei der Treibhausluft im Halbmondsaal erhitzen sich die
Gemiiter noch leichter als sonst. Immer deutlicher tritt zutage.
d̂a die Koalition auf die Dauer nicht bestehen bleiben kann.
Es ist ebenso wie im Reichsag: In Geldsachen hört die Ge¬
mütlichkeit der Verbrüderung unter den Regierungsparteien
auf: man merkt die Absicht mit Bezug auf Lie Wähler und
wird verstimmt. Immerhin glauben wir . daß diesmal noch
durch das Entgegenkommen der Deutsch-demokratischen Partei
der Krach im Landtag vermieden wird.

genommen. Sie sind bekanntlich nichts weniger als günstig,
wenn auch nicht gerade schlecht insofern, als wir Wohl keine
Hungersnot, .über eine furchtbare Teuerung mit allen ihren
wirtschaftlichen Folgen zu befürchten haben. Die größte Sorge
bereiten die Kartoffeln . Heftige Klagen wurden aber auch laut
darüber, daß schon über 2000 Eisenbahnwagen Heu aus dem
Lande gingen, weil auswärtige Händler riesige Preise boten,
obgleich unsere Oehmdernte bei der Hitze und Dürre von Woche
zu Woche mehr in Gefahr kommt. Auch über die Milch- und
Butterpreise herrscht große Unsicherheit. Das gibt sicher einen
Winter des Mißvergnügens . Die Kommunisten sind bereits
dabei, diese Lage durch große Protestversammlungen agitato¬
risch für sich anszunützen, aber die Sozialdemokratie hat ihre
warnende Stimme vor dieser Verhetzung erhoben. Besser wird
die Lage durch solche Umtriebe nicht; sie verschärft nur die
Gegensätze und verhärtet die Gemüter , die, wenn wir die
kommende Not bestehen sollen, zu gegenseitigem Verständnis
und zum guten Willen bereit sein müssen. Man sollte meinen,
es wäre so leicht einzusehen, daß der Städter ohne den Bauern
auf die Dauer gerade ebensowenig bestehen kann, wie
der Bauer ohne den 'Städter , aber wir leben in einer Heit,
wo die einfachsten Wahrheiten am schwersten begriffen und fast
alle bisher gültigen Gesetze des Wirtschaftslebens in ihr Ge¬
genteil verkehrt werden.

Nicht einmal die furchtbare außenpolitische Zwangslage
Vermag uns aus der materialistischen Erstarrung der Geister
zu wecken. Das tolle Spiel der Franzosen mit Oberschlesien,
gegen das sich die Reichsregierung in einer energischen Note
wehrte, ist selbst den Engländern zu bunt geworden. Brianü
wollte mit Gewalt eine neue Division durch Deutschland schik-
ken. die doch keine andere Aufgabe hatte , als den Polen zur
Bildung einer vollendeten Tatsache, d. h. der Besetzung von
möglichst viel deutschem Land vor der Entscheidung Lurch den
Obersten Rat zu helfen. Deutschland hat erklärt , daß es die
Durchfahrt dieser Truppen nicht gestatte, wenn sie nicht von der
gesamten Entente beantragt werden. Darüber entstand ein
wüstes Geschrei in der Pariser Presse, besonders als sich
herausstellte, daß England den Antrag nicht unterschreiben
werde. Briand mußte einlenken. Der Oberste Rat sollte nun
am4. August zusammentreten, um das Schicksal Oberschlesiens
endgültig zu regeln. Frankreich aber hat in England erklären
lassen, es erscheine unmöglich, eine Sitzung des Obersten Rats
abzuhalten, bevor die Frage der Tr.uppensendung geregelt sei.
Also auch hier Krisenluft , aber auch hier die Aussicht auf eine
Einigung, natürlich auf Kosten Deutschlands.

Der tiefere Grund für diese englisch-französischen Diffe¬
renzen liegt ja nicht in Öberschlesien. Es ist den Engländern
Zweifellos unangenehm , wenn die Franzosen auch dort die erste
Geige spielen wollen, aber weit wichtiger ist ihnen die Frage,
ob England oder Frankreich überhaupt die Hegemonie, die
Mhrung in Europa haben. Und das entscheidet sich viel
Werter im Osten, in der Türkei. Die großen Kämpfe zwischen
dm Griechen und Türken , die sich neuerdings wieder zugunsten
der Griechen geändert haben, sind nichts anderes als der
Kampf zwischen den englischen und französischen Interessen.
Je schlechter es den türkischen Kemalisten geht, desto gereizter
wird man in Paris . Der Kampf um Lie Dardanellen , der die
Geschichte von zwei Jahrtausenden ausfüllt , geht eben weiter.
Das ist der Weltfriede.

Deutschland.
München, 29. Juli . Zu den von den „Süddeutschen Mo¬

natsheften" veröffentlichten Aktenstücken zur Schuldfrage am
kriege war mitgeteilt worden, daß Curt Eisners Sekretär,
mchenbach. den Gesandschaftsberichtdes Legationsrates Schön
aus dem Jahre 1914 gefälscht habe. Fechenbach erklärt das
mm als unwahr und kündigt eine Beleidigungsklage an.

Berlin, 29. Juli . Was die Seeoffiziere über das Reichs-
Urichtsurteil gegen Boldt und Dithmar denken, das ist aus
»ein Telegramm zu sehen, das sie an die Verurteilten sandten:

, Das Schiedsgericht hat unter dem Zwange des Schand-
lmedens sprechen müssen. Wir . Eure Kameraden in Not
und Tod. sagen Euch, Ihr bleibt bei uns . was Ihr wart.

und kein Spruch kann die Treue brechen die wir Euch
halten , und die Ihr . das wissen wir . der alten , ruhmreichen
Marine wie draußen auch weiter in heißer Vaterlandsliebe
halten werdet. Skagerrak -Gesellschaft. Berlin.
Rathenau über die Wiedergutmachungs-Verhandlungen.

Berlin . 28. Juli . Im Reparationsausschuß des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates führte gestern Reichsminister Dr . Ra¬
thenau aus . die Verhandlungen seien seit dem ersten Bericht
ununterbrochen gefördert worden. Sie wurden zum größten
Teil in Paris , zum kleineren Teil in Berlin geführt . Bei
den Nebenfragen bandelte es sich darum , Reparationen und
Restitutionen . Lie durch Len Versailler Vertrag vorgeschriebe
sind, durch einmalige Lieferungen endgültig auszugleichen, so¬
weit sie sich auf Viehlieferungen an rollendem Material und
Rücklieferungen von Maschinen und Fabrikeinrichtungen be¬
ziehen. Eine Hauptfrage sei die Finanzierung . Für den Fall,
daß die jährlichen Sachleistungen an Frankreich den Betrag
überschreiten, den Frankreich bereit oder in der Lage sei. sich
auf das Reparationskonto anrechnen zu lassen, so müsse ein
Weg gefunden werden, um die Stundung zu ermöglichen, die
dahin ziele, die so überschießendenBeträge auf spätere Annui¬
tätsleistungen anzurechnen. Weiter wird es notwendig sein,
eine Preisgrundlage zu finden, wobei das Grundprinzip ein¬
zuhalten sei. daß Frankreich nicht Waren empfange, die teuerer
seien, als sie in Frankreich selbst hergestellt werden können.
Vermutlich werde eine gemischte Jndexkommission, von den
Vorkriegspreisen ausgehend die erforderlichen Jndexzuschläge
ermitteln , so Laß also durch Multiplikation des Index mit dem
Grundpreise der jeweils geltende Wert sich ergibt . Der Mi¬
nister erklärt weiter, er rechne nicht damit , daß man etwa aus
besonderer Rücksicht ans Deutschland die Absicht habe, Deutsch¬
land enorme Lieferungen zu übergeben. Er glaube aber , daß
die Geschädigten selbst eine beschleunigte Lieferung wünschten.
Was den Index anbelange. so sei fast überall , wo Wirtschaft
liche Kräfte sich regen auch die Einsicht durchgedrungen, daß
mit diesem Index außerordentlich wenig anzusangsn wäre.
Man müsse jeden Versuch machen die Deutschland auferlegten
Leistungen tragbar zu machen. Wiederholt sei in der letzten
Zeit in der englischen Presse die Besorgnis aufgetaucht, es
möchten durch die Sonderverhandlnngen zwischen Frankreich
und Deutschland die englischen Interessen oder die anderen
alliierten Nationen zu kurz kommen. Durch die bisherigenVerhandlungen mit Frankreich seien die Rechte keiner Nation
zu kurz gekommen. Deutschland habe das wesentlichste Interesse
an der allgemeinen Umwandlung von Goldleistungen in Sach¬leistungen und zwar nicht nur Frankreich gegenüber. — Er
sei bereit , zu jeder Abmachung dieser Art mit der Reparations¬
kommission in engster Fühlung zu bleiben, hinsichtlich aller
derjenigen Abmachungen, die mit irgend einem einzelnen Lande
getroffen werden und habe dies auch der Kommission selbst klar
mitgeteilt.

Zur Begründung der gestern aufgetauch-
Rates um einige

Ausland.
Haag. 29. Juli . Nach zuverlässigen Mitteilungen soll

Kaiser Karl vor einiger Zeit versucht haben, mit Kaiser Wil¬
helm in Verbindung zu treten . Er beabsichtigt, die Besitzung
des Kaisers auf Korfu , das Achilleion. anzukaufen und richtete
an Kaiser Wilhelm ein diesbezüglichesErsuchen. Die „Fühler"
Karls wurden aber vom Haus Doorn glatt abgelehnt.

Rom. 29. Juli . ^ „
ten Berichte, daß die Konferenz des Obersten
Tage verschoben werden müsse, wird angeführt , daß der ita¬
lienische Premierminister Bonomi wegen seiner parlamenta¬
rischen Tätigkeit kaum vor dem 8. August in Paris eintreffen
kann.
Unterwerfung Deutschlands unter den Spruch des Obersten

Rates?
Aus London berichten Rotterdcnner Blätter die fast un¬

glaublich erscheinende Meldung , die deutsche Regierung habe
Frankreich und den alliierten Mächten mitgeteilt , daß sie nicht
verlange, auf ihren rechtlichen Einwände zu bestehen, welche
sie dem Versailler Vertrag entlehnt , wonach sie nur dann für
die Durchführung französischer Truppen zu sorgen hätte , wenn
sie von allen Alliierten verlangt werde. Ferner habe Deutsch¬
land seine Befriedigung ausgesprochen, daß eine baldige Ent¬
scheidung des Obersten Rates in der oberschlesischen Frage in
Aussicht gestellt sei. und verspricht, sich der Entscheidung des
Obersten Rates zu unterwerfen.

Verschärfung des französischen Standpunktes.
Neuerdings stellt sich Paris auf den Standpunkt , daß

auch die Uebertragung der nichtstrittigen Gebiete an Deutsch¬
land oder an Polen vor der Entscheidung über die strittigen
Landesteile ein Fehlgriff sein würde, weil Deutschland sich
dadurch des Besitzes hervorragender strategischer Stellungen,
aus denen es die Ententetruppen bedrohen könnte, versichern
würde, auch teilweise Zuteilung , die heute erfolgte, die endgül¬
tigen Regelungen vorweg nehme. Sie würde nicht stattfinden,
bevor die Entente ihre gewichtigen Regelungen und die Auf-
rechterhaltung der Ordnung sicherzustellen vermöge. In die¬
sem Zusammenhang sei noch angeführt , daß der „Popolo Ro¬
mano" Deutschland recht gibt, wenn es zur geforderten Durch¬
tastung französischer Truppentransporte eine Kollektivforde¬
rung sämtlicher Ententemächte verlangt.

Schreckensmeldungenaus dm deutsche« Wolgakolonien.
In Reval sind, wie von dort gemldet wird, weitere Schrek-

kensmeldungen über die Hungerkatastrophe eingetroffen. Jam¬
mervoll ist die Lage der deutschen Wolgakolonisten. Die deut¬
schen Kolonisten hatten etwa 70 Prozent des Bodens ange-
baut . Alles ist zu Grunde gegangen. Für die nächsten Monate
droht furchtbarster Hunger . Die Zahl der Kolonisten in den
einzelnen Ansiedelungen beträgt je 5000 Mann von denen
bereits 80 Prozent von Krankheit bedroht sind. In den Dör¬

fern sterben durchschnittlich täglich 60 Menschen. Ein gro
Teil flüchtet in der Richtung nach Moskau und verlangt '
terstützung zur Heimkehr nach Deutschland.

Der Krieg in Marokko.
Paris , 27. Juli . Der „Jntransigeant " meldet aus Ma¬

rokko. die Maurenstämme hätten sich allgemein gegen die
Spanier verschworen und ihre Niederlage sei nicht zu ver¬
hindern . Die Spanier liefen sogar Gefahr , wenn sich die Ärge
nicht ändere, noch andere Stellungen zu verlieren.

Japanische Bedenken.
Die japanische Regierung macht in ihrer Zustimmung zur

Teilnahme an der Washingtoner Konferenz bedeutende Vor¬
behalte und verlangt von der amerikanischen Regierung neue
Aufklärungen.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedankm.

Erntezeit.
Du suchest das Land heim, und wässerst es. und machest

es sehr reich. Gottes Brünnlein hat Wassers die Fülle . Du
laßest ihr Getreide Wohl geraten,  denn also bauest
du das Land. Du tränkest seine Furchen und feuchtest sein
Gepflügtes ; mit Regen machst du es weich und segnest sein
Gewächs. Die Auen stehen dick mit Korn , daß man jauchzet
und singet. Du krönest das Jahr mit deinem Gut . und daß
deine Fußstapfen triefen von Fett . Psalm 65.

Das Korn steht gelb gereist die Saat,
nun kommt die frohe Zeit der Mahd,
nun laßt die Sensen klingenI
Wir säten aus und sammeln ein
und wollen in den Hof herein
die Frucht der Arbeit bringen.
Ein Meer von Aehren wogt im Wind;
wie viele da beisammen sind?
Wer kann sie alle zählen?
O Gottes große Freundlichkeit,
die uns dies Jahr wie alle Zeit
den Segen nicht läßt fehlen!
Die Aehre neigt sich tief und schwer,
bringt ihrem Schöpfer Preis und Ehr'und ruft uns ins Gemüte:
vergiß auch Lu den Höchsten nicht,
beug' ihm in Demut dein Gesicht,
bedenke seine Güte! Rathke.

Neuenbürg . 30. Juli . Für Ober sich lesien  gingen bei
uns ein aus Neuenbürg : Reg.-Rat Benz 10 Frau Emma
Seeger 10 Frau Zeltmann 5 Baurat Maier , 5 N
N. 10 -K. Hauptmann Conze. 20 <F . Oberpostmeister Lang
10 -F . Frl . Emma Loos 3 F . L. 10 L. B 10 „Enz-
täler "-Geschäftsstelle 10 -F . Schultheiß Rapp . Feldrennach
20 -F ; Sammlung der Gemeinde Höfen durch Schultheiß Feld¬
weg 118 N. N. Höfen 20 F . B . Arnbach. G St Arnbach
und G. St . Arnbach je 5 R . Trinkner . Rotenbach. 15zus. 291 -F . Wir bitten um weitere Gaben.
LSjiihriges Anttsjübiläum von Schultheiß Kull in Bernbach.

Bernbach, den 24. Juli.
Am. 21 Juli L. Js . waren es 25 Jahre , daß Schultheiß

Kull  rn das Ortsvorsteher -Amt der Gemeinde eingesetzt
wurde. Auf Anordnung des Gemeinderats fand am Sonntag,
24. Äs. Mts ., eine schlichte, den heutigen Zeiten entsprechende
Jubiläumsfeier statt, die unter Leitung von Gemeinderat E
Pfeifer  trefflich vorbereitet war . Anläßlich dieser Feier
ehrte der hiesige Gesangverein und der Mädchenchor unter
Leitung von Hauptlehrer Schmid den Jubilar am Vor¬
abend durch ein Ständchen. Sonntag Mittag fand auf dem
Rathaus , das mit Tannengrün sinnig geschmückt war . eine
Festsetzung statt. Den Sitzungstisch, mit Eichenlaub bekränzt.

gliedern des Gemeinderats und Kirchengemeinderats Oberamt¬
mann Wagner , die Ortsvorsteher der Umgehung. Hauptlehrer
Schmid. Oberamtspsleger Kübler . der Vorstand der Oberamts¬
sparkasse. Köhler. >stadtschultheiß Knödel. Neuenbürg und zahl¬
reiche andere Gäste aus nah und fern ein. die dem Jubilar îhre
Glückwünsche darbrachten.

Im Auftrag des Gemeinderats hieß Gemeinderat Ehr
Pfromm er  die Anwesenden herzlich willkommen und wies
dann auf die Bedeutung des Tages hin . Der Jubilar habe
sich während seiner langjährigen Amtstätigkeit in anerkennens¬
werter Weise der Allgemeinheit gewidmet. „Es war ihm eine
besondere Aufgabe, die Vorwärtsentwicklung der Gemeinde zu
fördern , so durch dis Erweiterung derWasserleitung. ÄerDurch-
führung der Elektrizitätsversorgung , der Äbdohlnng und Kan¬
delpflasterung und der Wasserversorgung und Feldbereinigung
des Filials Moosbronn . Größte Anforderungen stellte der
Krieg au seine Arbeitskraft . Aber immer raffte er sich wieder
auf . trotz der harten Schicksalsschläge, von denen auch seine
Familie nicht verschont blieb. Unter seiner Mitwirkung als
Vorsitzender des Gemeinderats war es ermöglicht. Ersprieß¬
liches zum Wohle der Gemeinde zu leisten. Mögen ihm in
seiner ferneren Lebenszeit noch recht viele frohe Stunden be-
schieden sein." — Als äußeres Zeichen des Dankes für seine
verdienstvolle Tätigkeit und zum Andenken an Len heutigen
Tag überreichte der Redner dem Jubilar im Namen der Ge¬
meinde ein wertvolles Angebinde.

Oberamtmann Wagner  sprach als Vertreter des Ober¬
amts dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche aus . Wenn er
(Redner) auch noch nicht lange im Bezirk tätig sei. so wisse er
doch aus den Akten, daß die Gemeinde einen ausgezeichneten
Ortsvorsteher habe. Seine Leistungen im Dienste der Gemeinde



seien ihm wohlbekannt. 25 Jahre Ortsvorsteher bedeute eine
Mlle von Arbeit im allgemeinen und in bezug auf die Kriegs¬
zeit und Uebergangswirtschaft im besonderen, während welcher
Zeit mancher Schultheiß unter der Last zusammenbrach. Der
frühere König Wilhelm habe die außerordentlichen Verdienste
des Jubilars während der Kriegszeit auch dadurch gewürdigt,
daß er ihm das Wilhelm-Kreuz verliehen habe. Als einem
Mann mit aufrichtigem, geradem Karakter. gediegenem Kön¬
nen und langjähriger Erfahrung bedeute sein Rat im Bezirks¬
rat und in der Amtsversammlung unsres Bezirks immer be¬
sonderes Gewicht. Er wünsche dem Jubilar vor allem Ge¬
sundheit. daß er noch lange im Dienste der Gemeinde und des
Bezirks zum Segen und Gedeihen wirken könne. Weitere
Glückwünschewurden dargebracht im Namen der Kirchenge¬
meinde Lurch Kirchengemeinüerat Sieb,  als Vertreter der
Schule sprach Dank und Glückwunsch aus Hauptlehrer
Schmid.  ihm schlossen sich an Schultheiß und Verw.-Aktuar
Allin ger.  Dobel , welcher den Jubilar als mustergültigen
Beamten feierte. Stadtschultheiß Grüb.  Herrenalb , sprach
namens der Klostergemeinde.

Zuletzt erhob sich der Gefeierte. Schultheiß Kull  selbst,
um allen Anwesenden, insbesondere dem Gemeinderat für das
wertvolle Geschenk und den geehrten Rednern für ihre freund¬
lichen Worte den herzlichsten Dank auszusprechen. Es soll dies
alles ihm erneut ein Ansporn sein, auch fernerhin , soviel in
seiner Kraft stehe, für das Wohl der Gemeinde und ihrer An¬
gehörigen der Schule und Kirche, wie auch des Bezirks zu
wirken. Er Äaube . daß er eigentlich so viel Ehre nicht ver¬
dient habe. Was er arbeitete und wirkte, war ja nur Pflicht,
deren Erfüllung man eigentlich von ihm verlangen könne.
In einem Rückblick ging er dann des Näheren auf die Ereig¬
nisse der letzten 25 Jahre ein und schloß mit dem Wunsche,
daß nach sorgenschweren Jabren unseren Kindern und Enkeln
eine bessere Zukunft sich eröffnen möge.

Nach Schluß dieses offiziellen Teils , fand die Feier ihre
Fortsetzung im Gasthaus zum „Bernstein", wo die Mutter
Sieb ein frugales Festmahl zum leiblichen Wohl ihrer Gäste
bot. Nach dem Mahl brachte Oberamtspfleger Kübler  einen
Trinkspruch auf den Jubilar aus . Als Vorstand des land¬
wirtschaftlichenVereins vom Bezirk Neuenbürg gedachte er der
langjährigen treuen Arbeit des Jubilars im landwirtschaftl.
Verein . Der Jubilar feiere eigentlich ein doppeltes Jubiläum.
Heuer seien es auch 25 Jahre , daß Schultheiß Kull dem land-
wirtschaftl. Bezirksverein angehöre, und der Verein habe allen
Grund , dem Jubilar zu danken, denn er sei keiner von den
Schweigern gewesen, die eben ihreZeit absitzen. sondern er habe
immer aus seiner reichen Erfahrung heraus sich rege an den
Versammlungen durch Wort unio Tat beteiligt. Sein Rat als
Fachmann habe stets viel gegolten. Sein fachmännisches Kön¬
nen habe ihm auch eingebracht. daß er seit langer Zeit dem
Ausschuß des Bezirksdereins angehöre und als Mitglied der
Bezirks-Farrenschaubehörde tätig sei. sowie stellv. Ausschuss¬
mitglied im Gauverband sei. Fabrikant Himmelheber.
Karlsruhe , den mit Bernbach doch auch Bande verknüpfen,
brachte in schönen Worten der Anerkennung sein Urteil als
Neutraler mit besten Wünschen für den Jubilar zum Ausdruck.

Bei geselligem Zusammensein und reger Unterhaltung und
unter musikalischen Darbietungen , wobei Aug. Zimm er¬
mann  Lurch verschiedene gelungene Sologesänge die Gäste
erfreute , fand die schöne Feier ihren würdigen Abschluß. Die
Schuljugend crfreure der Jubilar an seinem Ehrentage durch
einen Wecken.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29. Juli . Sämtliche Fraktionen des Land¬

tags haben einen gemeinsamen Antrag eingebracht; das Staats¬
ministerium möge beim Reichsverkehrsministerium dahin wir¬
ken, . aß die Fahrkarte der württ. Landtagsabgeordneten aus
folgende weitere Strecken, die lediglich nur die Verbindungs-
strecken für die aus Württemberg auslaufenden Bahnlinien
darstellen, ausgedehnt wird: Friedrichrichshafen—Lindau—
Hergatz—Wangen, Pforzheim—Breiten—Karlsruhe—Herren¬
alb, Schiltach—Hausach—Singen—Friedrichshafen und Jagst-
feld—Gundelsheim, ferner daß den württ. Landtagsabgeord¬
neten freie Fahrt auf den staatlichen Kraftwagenlinien des
Landes eingeräumt wird. — Es ist doch etwas Schönes
um die Einigkeit im Parlament!

Stuttgart , 29. Juli . Die demokratischen Frauenabge¬
ordneten Ehni und Plank haben im Landtag folgende An¬
frage eingebracht: Die Sozialbeamtinnen und die große
Mehrheit der charitativen Vereine wünschen dringend die Ein¬
führung von Prüfungen für die Bewerberinnen der Stelle
in der öffentlichen Wohlfahrtspflege. Es handelt sich dabei
um die Zweige der gesundheitlichen, erzieherischen und wirt¬
schaftlichen Fürsorge. Preußen und Baden haben die ent¬
sprechenden Prüfungsordnungen erlassen. Ist der Minister
des Innern bereit, den in Württemberg ausgebildeten Für¬
sorgerinnen auch die Möglichkeit der staatlichen Anerkennung
durch Prüfung zu schaffen?

Geislingen a. St ., 29. Juli . Bei der Delegiertenwahl
des Metallarbeiterverbands erhielt die Liste der S . P . D.
834 Stimmen, die der U.S .P . und K.P .D. zusammen nur
166 Stimmen.

Friedrichshafen , 29. Juli . Bei der Klostermühle
Löwenthal, dem Badeplatz der Polizeiwehrschar, bemerkte
ein Offizier der Truppe im Wasser einen schwimmkundigen
Hilfswachtmeister unter verdächtigen Bewegungen. Ein
Kamerad eilte ihm zu Hilfe, wurde aber selbst in die Tiefe
gerissen, so daß er vom Rettungswerk abließ und wegschwamm.
Der Offizier sprang nun lt. Seeblatt dem Untergegangenen
nach und brachte ihn unter Festhalten seines linken Armes
an Land. Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg.

München, 29. Juli . Das bayrische Ministerium des
Innern hat die Paßpflicht für nichtbayrische Deutsche in
Bayern aufgehoben.

Bad Harzburg , 29. Juli . Die mit Genehmigung des
Braunschweigischen Staatsministeriumsim hiesigen Kasino
.röffnele Spielbank hat ihren Betrieb wieder einsteüen müssen,
da verschiedene Personen, die größere Summen verloren hatten,
Anzeige wegen Falschspiele erstatteten. Untersuchung ist im
Gange.

Berlin , 29. Juli . Als deutsche Delegierte werden
folgende Parlamentarier zur Stockholmer Tagung der Inter¬
parlamentarischen Union vom 16. bis 20. August gehen:
Graf Bernstorff, Professor Eickhof, Reichspostminister Gies-
berts, Minister Hildenbrand, Frau Juchacz. der frühere
Außenminister Dr. Köster, Reichstagspräsident Löbe, der
frühere Reichskanzler Hermann Müller, Dr. Pfeiffer, Pro¬
fessor Schückmg, Wermuth.

Berlin , 30. Juli . Das Reichskabinett beschäftigte sich
gestern mit den neuen Steuervorlagen. Wie der„Vorwärts"

mitteilt, einigte man sich auf eine Vermögenszuwacbssteuer,
eine Zuwachssteuer aus Kriegsgewinnen und auf Umänderung
des Umsatz- und Stempelabgabengesetzes. Die Besprechungen
über das Steuerproblem dürften das Kabinett noch2 Sitzungen
in Anspruch nehmen. — In dem neuen Tabaksteuergesetz
werden alle Steuerermäßigungen künftig fortfallen. Während
der Steuerertrag für 1921 auf insgesamt 1,8 Milliarden
veranschlagt wurde, werden nunmehr nach dem neuen Gesetz
2,8 Milliarden Mark erwartet.

Berlin , 29. Juli . Der wirtschaftspolitische Ausschuß
und der Außenhandelskontrollausschuß des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrats berieten in gemeinsamer Sitzung das Gesetz
über die Regelung der Kaliwirtschaft und stimmten dem Be¬
schluß des Unterausschusses für Landwirtschaft und Ernährung
betr. Aufhebung der Zuckerzwangsbewirtschaftungzum
1. Oktober ds. Js . einstimmig zu.

Berlin , 29. Juli . Die Reichsregierung mahnt im Inter¬
esse einer gerechten Entscheidung über Oberschlesien zur Be¬
wahrung der Ruhe und Selbstbeherrschung. - Zu dem
Zwischenfall der Beschießung deutscher Mienensucher durch
russische Küstenwachcn wird gemeldet, daß die Russen geglaubt
hätten, mit fremden Fischerboten zu tun zu haben, die in
russischm Gewässern fischen wollten. — Nachdem ein Antrag
der U.S .P . auf Auflösung des thüringischen Landtags abge¬
lebtst worden ist, wird die Regierung von Thüringen zurück-
rreten. — Die alliierten Sachverständigenkommissionen zur
Prüfung der Aufteilung Oberschlesiens sind gestern in Paris
im Ministerium des Auswärtigen zusammengetreten. — Die
Festnahme der kommunistischen LandtagsabgeordnetenFrau
Rosi Wolfstein in Breslau ist auf Grund eines Irrtums
erfolgt. Die Polizei war in dem Glauben, daß sie die
bereits in Berlin verhaftete österreichische Kommunistin Ruth
Fischer sei. Frau Wolsstein wurde nach Aufklärung des
Irrtums sofort wieder frei gelassen.

Gleiwitz, 29. Juli . Der französische Militärbefehls¬
haber, General de Brantes, hat durch ein an den Oberbür¬
germeister gerichtetes Schreiben die Auflösung des deutschen
Plebiszitkommissariats in Gleiwitz verfügt mst der Begrün¬
dung, daß die Arbeiten für die Abstimmung bereits seit
mehr als 4 Wochen beendet seien und ein Weiterbestehen
des Kommissariats daher überflüssig sei.

Kattowltz, 29. Juli . Der deutsche Ausschuß für Ober¬
schlesien richtete gestern an die Ministerpräsidenten in London.
Paris und Rom, sowie an die Bolschafterkonferenzln Paris ein
Telegramm, in dem er im Namen aller deutschen politischen
und wirtschaftlichen Organisationen Oberschlesiens bittet, in
den am 4. August beginnenden Verhandlungen endgültig über
das Schicksal Oberschlesiens zu beschließen. Unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen gehe die Bevölkerung seelisch und
wirtschaftlich zu Grunde. Eine provisorische Lösung würde
den jetzigen Zustand nur verschlimmern.

Breslau , 29. Juli . Die bei dem letzten polnischen
Aufstand von polnischen Banden gesprengte Eisenbahnvor-
flutbrücke der Oder, zwischen Szepanowitz und Oppeln ging
gestern in Flammen auf. Die Eisenbahnschwellen waren
auf bisher unaufgeklärte Weise in Brand geraten. Der
Eisenbahnverkehr zwischen Oppeln und Breslau mußte über
Groschowitz und Karlsmarkt umgeleitet werden.

London, 29. Juli . Wie Reuter meldet, wird in maß¬
gebenden Londoner Kreisen die Auffassung vertreten, daß
Deutschland nach dem Vertrag von Versailles das Recht
habe, die französische Forderung wegen des Truppentrans¬
ports abzulehnen und diese Angelegenheit, in der es einen
Druck des Vertrags erblickt, den 3 Mächten zur gemeinsamen
Entscheidung zu unterbreiten, sei es beim Obersten Rat, sei
es in anderer Form. Weiterhin wird die deutsche Auffassung
in maßgebenden Kreisen dahin ausgelegt, daß die Annahme
der Entscheidung einer einzelnen Macht der Zerreißung des
Vertrags gleichkommen würde.

London, 29. Juli . „Daily Mail " meldet: Die eng¬
lische Regierung hat eine allgemeine Rekrutierung im mitt¬
leren Orient angeordnet, zwecks Aushebung einer Armee von
mindestens 10000 Arabern, Kurden und Syriern, welche die
englischen Truppen in Mesopotamien ersetzen sollen. General
Jackson wurde zum Generalinspektor ernannt.

Dublin , 29. Juli . Das Komitee der Sinn -Feiner faßte
in seiner Mittwochsitzung entscheidende Beschlüsse, die den
Verlauf der Verhandlungen fördern werden. Man glaubt,
daß die Sinn-Feiner die Grundlage zu einer neuen Konferenz
ausgestellt haben. Das Sinnfeiner-Komitee wird erst wieder zu
sammentreten, nachdem sich Devalera mit Lloyd George in
Verbindung gesetzt hat. Wenn eine Verhandlungsgrundlage
geschaffen ist, wird das Sinn-Feiner-Parlament zu einer
Vollversammlung zusammentreten, um seine Bevollmächtigten
zu ernennen.

Newyork, 29. Juli . Das Staatsdepartement ordnete
eine allgemeine Registrierung der Schadenansprüchean die
deutschen Privatguthaben in den Vereinigten Staaten an.
Die Freigabe der deutschen Vermögen scheint noch in weite
Ferne gerückt.

Dürtlembergischer Landtag.
Stuttgart . 29. IM . War es die mäßige Milderung der

gestrigen Gluthitze, die heute ein frisches Lüftlein durch die
Stadt brachte, oder war es die Sorge vor den weiteren Folgen
einer ernsten Krisis : man dachte im Landtag heute kühler und
fand die Entspannung nach den letzten Tagen . Die Regierung
hatte ihre Mehrheit bald da bald dort wie der selige Schmock
in Frehtags Journalisten , der konnte schreiben rechts und.
konnte schreiben links. Die Mehrheit war eben da und man
behalf sich ohne Deckung, indem man diese bis zum Herbst
verschob. Schees (DDP .) hatte Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage bei der 2. Beratung des 7. Nachtragsetats be¬
antragt und von der ganz unbedeutenden Wirkung der Steucr-
erhöhungen gesprochen, die Revision des Gewerbesteuergesetzes
angekündigt und sich zwei Rügen des Präsidenten zugezogen,
als er der Rechten Hetzerei und demagogisches Gift vorwarf.
Der Finanzminister Liesching hatte nochmals in breiter Rede
seinen Standpunkt vertreten . Körner (BB .) sich gegen die
Verquickung des Pfarrbesoldungsgesetzes mit den neuen
Steuern verwahrt und verlangt , man solle lieber im Etat
selbst sanieren, wo das Arbeits - und Ernährungsministerium
allein 61 Millionen kosten, statt an die Bewilligung von 8 Mill.

Deckungssteuern die Existerrz unseres ganzen Finanzwesens ihre Zustimmung
hangen . Er mußte sich dabei .König der Wucherer" schinipZ Lieben wollen. Schlief
lassen. Dann aber wurde bei der namentlichen Abstimmun» Obersten Rates
der Schees'sche Antrag nebst der Erhebung einer erhöht Äienfraqe nicht vorher i
Grund -. Gebäude und Gewerbesteuer mit 34 nein de/Recht?» Blöcken' Achte, die
und der äußersten Linken und 16 Enthaltungen der Sozial-
demokratic gegen 34 Ja des Zentrms . der Demokraten M Adere Bedeutung verlieaomuwPremiers der

Ueberreichung der

der Deutschen Äolkspartei abgelehnt und die 100 Millionen-
Forderung zum Wohnungsbau , desgleichen die Sportel». ^
Höhung auch in 3. Lesung samt den dafür vorgesehenen Dgl-
ungsvorlagen angenommen. Der Finanzminister beschwerte
sich über den Ausfall der namentlichen Abstimmung und Keil London. 29., IM . Die
(Soz .) wollte nunmehr die 3. Lesung des Pfarrbesoldunas- n-wden englnchen Botichc
gesetzes von der Tagesordnung abgesetzt wissen, weil die dafür mser Posten zuruckgekeh:
vorgesehene Deckung abgelchnt war . Nach lebhafter Debatte»Inhalt der Note verlau
wurde aber die Vertagung gegen die Stimmen der Linken ab- in einem außerordentlich
gelehnt. Schees (DDP .) erklärte für seine «Partei , daß sie für Me Regierung gibt da
das Psarrbesoldnngsgesctz stimme, das denn auch in namcnt->-»nkrcich eng verbunden z
sicher Abstimmung ' mit 57 Ja der Rechten und der Mittr Mndvunkt, es sei zur Stui

nc
und heute übe

gegen 24 Nein der Sozialdemokraten . und äußersten Linken bersÄesten zu .lenden Dic
angenommen wurde. Das Zentrum brachte in einer Erklä¬
rung sein Bedauern zum Ausdruck, daß der Antrag aiü
Gleichstellng der katholischen und evangelischenGeistlichen wie¬
der abgelehnt wurde und verlangte Parität für die Zukunft
Nachdem noch das Schulgeldgesetz in 3. Lesung angenomine»
war . wurden 30 Millionen Mark für die Beteiligung dej
Staates an der Neckar-Aktiengesellschaft
des BB . und der Stimmenthaltung der

b- dahin, daß die Entschei
n mir den Alliierten gen
E bezweifelt die No

MM , -st iedoch brest. zu
Makeit zweifelsfrei nach
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egen die Stimme,, Ammen. Es wftb aber
nächste Sitzung wird voraussichtlich
stattfinden.
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mVerstärkungen als Lru
Zwei Kundgebungen der bnyer. Bolkspartei.

München, 29 Juli . Die Deutsche Volkspartei Münch»
hielt eine großangelegte Versammlung ab, in der zwei Ent¬
schließungen angenommen wurden , in denen es u . a. heißt:
„Wenn das deutsche Voll auch wehrlos ist, so ist es nimmer
so ehrlos , daß es sich Helgoland, das während des Kriege)
ein unbezwingbarer Turm im deutschen Meere war . abkauscn.
oder cs zum Tauschmittel erniedrigen ließ. Von der
kcrung Helgolands wird Treue zum Mutterlands erivartet.
von den Regierungen und Parlamenten des Reiches und Prai-
tzen. daß sie dm Wünschen und Beschwerden der Helgoländer
in großzügiger Weise Rechnung tragen ." „Die geplante Hilfs¬
aktion snv tcaä notk ->i^k>ndi - Nndkand " ko boißt k>8 in kcoraktion für das notleidende Rußland . so heißt es in der anderen
Entschließung, „hat nur das Endziel , das Sowjetverbrechsn
über die geaenwäriige Krise hinüberzuretten . Kein Gramm
Lebensmittel , kein Pfennig darf daran verschwendet werde,»'
Die Stellung der Reichsregierung znr Hilfsaktton für Rußland,

Die Stellungnahme der deutschen Regierung zu der russi-
chen Hilfsaktion ist folgernde: Die Regierng betrachtet dir

Aktion als eine rein charitative, und steht deshalb ans,dcm
Standpunkt , daß sie der privaten Initiative überlassen Mibe»
muß. Trotzdem nimmt natürlich die Regierung an der Aktiv»
lebhaftes Jnteress -' . Sie hat deshalb, nachdem der Au,nj
Gerhart Hauptmanns veröffentlicht worden war , sich an da)
Deutsche Rote Kreuz gewandt und die Angelegenheit in sei»r
Hände gelegt.

Zur Stenerablehnung in Sachsen.
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Dresden . 30. Juli , Im Landtag gab gestern der Minister
des Innern . Lipirrski. eine Erklärung über die Ablehnung d«
Steuervorlage der Regierung durch eine aus den bürgerlich:»
Parteien und den Kommunisten bestehende Mehrheit ab. Der
Minister sagte, ohne Grund - und Gewerbesteuer sei keim
Besoldungsordnung und keine Erhöhung der Pensionen mög¬
lich. Die Regierung würde es begrüßen, wenn der LantW
sich, wie die Verfassung vorsehe, durch eigenen Beschluß aui-
löse und das Voll selbst entscheiden lasse. — Die auf dich
Erklärung folgende Debatte brachte keine Klärung der Lage

B i r
Der im „Enztüler" f
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Schließlich wurde ein Antrag angenommen, nach dem die Re-da Mx. kommt aus de
Len Sonderausschuß zurültl ' . »ÄNgiernngsvorlage noch einmal an den Sonderausschuß zürnst

verwiesen würde. Das Haus beschloß ferner , die Einspruch(
des Reichsfinanzministers gegen die sächsische Besoldungsvor--
läge vor das Reichsschiedsgerichtzu bringen . Der Landtagz»r Versteigerung,
vertagte sich sodann bis September . Zusammenkunft beim

Eisenachs Wunsch auf Anschluß an Preußen.
Berlin , 29. Juli . In der Frage des Anschlusses de)«

Eisenacher Landes an die Provinz Hessen-Nassau sprach eililA
Abordnung ans Eisenach beim preußischen Minister des
nern vor . Der Minister verwies die Erschienenen auf ArtÄ kmkonNnnk»«»* »
18 der Reichsverfassung, der allein die Voraussetzungen regek.^ " ,! / .
unter denen Gebietsveränderungen der Länder erfolgen kön»-Melassen beim Gemeinde
ten. Das Schwergewicht sieg hiernach in dem Willen der be-Rin Murgtalwerk und d«
teisigten Bevöllernngskreise. , Bereits die frühere preußMim . anerkannte Revision-Regierung habe gelegentlich einer kleinen Anfrage in der La»P ". „
desversammlung im Oktober 1920 erklärt , daß . falls von Wb L̂ ell
ringischer Seite der Wunsch einer wirtschaftlichen oder Poli-UWlkllk " iM », MM"
tischen Angliederung an Preußen geäußert werde, die VWM - ..»r,
ßische Regierung ihrerseits der Erfüllung solcher, von breit« MM . GlumllWksi 11111
den Weg legen werde. Li »» «
Bevöllerungsmasssn getragenen Wünsche kein Hindernis »H»»'FN1Oi

Polnische Generalstabssitzung imter Beteiligung französisch«! kandwirtsckastGeneräle . owcrcicg >
MUssrecht an Handwer

Am 23. IM hat in Czenstochau die polnische Genewl-Wnaer für den Oberamtsl
stabssitzung stattgefunden. Den Vorsitz führte General Halln-iHMenst Etwa ^ sillk
An der Sitzung nahmen die französischen Generale Lecompk, - ü'
Denis und Debrantes teil Auch Vertreter der polnisch«H Offerte an rl Z , -
Insurgenten aus Oberschlesien waren erschienen. In bW -»
auf die militärische Lage wurde mitgeteilt , daß Polen Ober-, UMMS»
schlesien von Norden . Osten und Süden mit 120 000 Macs
umfaßt habe. Spezialwaffen . wie Tanks Luftfahrzeuge u>ülvie billig Sie bei W
Funkenstationen , würden zum größten Teil von Frcmkrm Hetzer kaufen könne
über Danzig zur Verfügung gestellt. Wie weiter erklärt wurde,
befinden sichin Kattowitz. Pleß . Rhbnik. Gleiwitz. HindenbuT
Beuthen . Tarnowitz und Oppeln geheime polnische Ko-n-
miffariate . die zusammen mit den französischen Kreiskontm
leuren arbeiten.

Das gespannte Verhältnis der Franzosen und Italiener.

Anzüge ersc
Anzüge , beste 3
Joppen , beste!

Hose« , Westen

Das Verhältnis zwischen Italiener und Franzosen «
Oberschlesien wird mit jedem Tag gespannter . Gestern ra»
es zwischen italienischen und französischen Offizieren in OM«
zu einer Schlägerei, die schließlich in eine Schießerei ausarw
Auch fanden vor der Oppelner Kaserne zwischen italieniM
und französischen Soldaten Zusammenstöße statt . Lei deim
auch Handgranaten geworfen wurden . Auch in Kandy»
kam es zu einem Zwischenfall zwischen französischen und it" :

n Soldaten . In einem Zug sich befindende FranM »,lienischen - - . . ... . .... ... - -
weigerten sich, sich von der italienischen Bahnhofswache w"
trollieren zu lassen. Einer der Franzosen schoß auf die itaw
Nischen Mannschaften. Diese entwaffneten darauf die M"
zosen und nahmen sie fest.

Die gegenseitige Verstimmung.
Juli . Aus London wird gemeldet: Die LaABerlin . 29. —. . .. .. . . — „

die durch die letzte französische Bedingung bezüglich der -LE
Pensendungen nach Oberschlesien entstanden ist. wird w ^
figen, bestinformierren Kreisen ohne jeden Vorhalt als UM
aus ernst bezeichnet. Am meisten hat der unfreundliche s!
der französischen Note verstimmt. Briand seinerseits bezeicP»
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ganzen Finanzwesens «i ibre Zustimmung zu der Entsendung der Tr
. der Wucherer" schimhix, soeben wollen. Schließlich erklärt er . er würde der
namentlichen Abstimmuw Arves Obersten Rates nicht beiwohnen können, wenn die^ r»» nnrber in seinem Sinn erledigt worden seiErhebung einer erhöhte» .̂ -niraae nicht vorher in seinem Sinn erledigt worden sei.
' mit 34 nein der Rechte» »nalischen Note, die noch gestern abend nach Paris abge-

. . ^ ^ >-̂ enu.„ heute überreicht werden wird , ist dadurch

n
on-

knthaltungen der Sozial. und heute überreicht werden wird , ist
ns . der Demokraten M 8 ?re Bedeutung verliehen worden, daß sie in Gegenwart

und die 100 Millionen Ni-enners der Dominions beraten worden ist.
:sgleichen die Sporteln ^ ^
dafür vorgesehenen Deck-

nnanzminister beschwert, ^ ^ .
en Abstimmung und U London. 29. Jul : Die englische Antwortnote wurde heute
ng des Pfarrbesoldnnas rch den engütchen Bot,chafter Lord Hardrng . der auf seinen
ctzt wissen, weil die dMr mser Posten zuruügekehrt ist. m Paris überreicht Ueber

Nach leblMter Deb »Malt der Note verlautet in gutinfownierten Kreisen, daß
Stimmen der Linken ab in einem außerordentlich Persönlichen Ton gehalten ist. Die
seine 'Partei , daß sie für M,e Regierung gibt darin ihrem Wunsche Ausdruck mit

is denn auch in nament, 'ankreich eng verbunden zu bleiben, verharrt aber auf ihrem
Rechten und der Mit, Endpunkt, es ,ei zur Stunde unmöglich, sofort Truppen nach

m . und äußersten Linke» berschlesien zu lenden Die grundsätzliche englische Auffapung
l brachte in einer Erklä- ht dahin, daß oie Entscheidung über weitere Truppensendun-

daß der Antrag au! » mir den Alliierten gemeinsam zustehe. Die englische Re-
ngelischen Geistlichen wie erma bezweifelt die Notwendigkeit einer sofortigen Ver-
Parität für die Zukunft rkung. ist,edoch breit , zuzustunmen. wenn Paris diese Nor-
i 3. Lesung angenominl -ndigkeit zweiWfrei nachweist. Die britische Regierung sei
ur die Beteiligung de, strebt jedes Mittel zu erwägen, um Frankreich entgegen¬
haft gegen die' Stimme» Minen. Es wird aber betont . , daß nach den in . London
der BP bewilligt. Tiefliegenden Nachrichten den französischen Truppen in Ober-

ücht vor Anfang Oktober Men keine Gefahr drohe, auf Grund deren die Entsendung
,n Verstärkungen als dringlich angesehen werden könne.

yer. Bolkspartei. Das unnachgiebige Frankreich.

che Volkspartei Manche»! N«ris, 30 IM . Wie ,-Petit Parisien " mitteilt , hat der
ng ab. in der zwei Eift-
lü denen es u . a. bcißt!kUHMrand den Entschluß der französischen Regierung auf
tp? w ist es Nimmers. Entsendung von Truppenverstärkungen nach Oberschlesien
. . ^ - .. »Mromcye Ministerrat gestern Vormittag unter dem Vorsitz
m denen es u . a. hcißt̂ ^ — ' ' ' . . " ^

Frankreich vertrete den Standpunkt , daß es in dieser
Me umsoweniger nachgeben könne, als , es sich durch z
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itiative überlasten bleibe»
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m. „Die geplante Lüst- ^ -
so heißt es in der andere»
-l. das Sowjetverbreche»
rzuretten . Kein Granm
an verschwendet werden.' Verfügung des Ernährungsministeriums vom 25.
Hilfsaktion für Rußland >zi, (Ztaatsanzeiger Nr . 170) ist nunmehr die Anpreisung,
Regierung zu der ruM « Verkauf und die Benützung von Schrotmühlen jeder Art.

Mein Heimatdorf.
Dörflein im Wiesengrnnd.
hütest mein Glück!
An Dich zu jeder Stund
denk ich zurück.

Nahe von Bächleins Rand
grüßet das Haus,
drinn meine Wiege stand
freundlich heraus.

Drüben am Waldessaum
wohnt eine Maid;
sie ist mein Glück im Traum.
Hoffnung und Freud.

Und in des Kirchhofs Reih'«
weiß ich ein Grab,
drein sie mein Mütterlein
gruben hinab.

Diese vielteuren drei
hütest du mir;
drum bleib ich ewig treu
Dörflein auch dir.

Münsingen. K. Tranb.
Sonntagsplauderei.

Welch' abnorme Dauerhitze! — Alles seufzt u . stöhnt und
ächzt! — Schlaff sind Mensch und Tier und Pflanze , — Alle
Welt nach Regen lechzt — Allerdings sieht man es gerne. —
Wenn die Sonne heiter scheint. — Doch wird schließlich man
verdrießlich. — Wenn sic allzu gut es meint . — An dem Brun¬
nen stehn die Mädchen — Mit dem Krug in langer Reih. —
Wie im Krieg sie vor den Läden — Standen an um Fleisch
und Ei . — Kostbar ist nunmehr das Wasser. — Das man sonst
zu wenig schätzt. — Und in manchen Städten streiken— Sämt¬
liche Klosette jetzt! — In den Weinbezirken schmunzeln —
Viele Winzer hoffnungssroh . — Und die weinerpichten Zecher
— Schwitzen freudig ebenso, — Denn wenn heiß die Sonne
brütet . — Gibt '» gewöhnlich Feuer -Wein. — Gibt es goldig-
edlen Neuen. — Auserlesen süß und fein ! — Durch die Hitze
sehr gefördert — Wird die böse Mückenbrut. — Die uns eklig

jetzt belästigt — Und uns peinigt bis aufs Blut . — Wo wir
gehen, stehen, sitzen. — Aergert sie uns immerzu . — Selbst
des Nachts im Bette gönnen — Uns die Mücken keine Ruh . —
Tanzen keck auf unsrer Nase. — Kitzeln unser müdes Haupt;
— Stechend summen sie ihr Liedchen. — Das den nötigen
Schlaf uns raubt ! — Diese höllisch freche Bande — Hat vor
Niemanden Respekt. — Selbst in Staatsministerbacken — Kühn
sie ihren Stachel steckt. Wdn.

„Wer einen guten, wohlschmeckenden Haustrunk bereiten
will, der verwende nur
BreiMuer MostaiMi»fester Kmser»e»s«m.

Herr Kaufmann M . Frank aus Sch. schreibt:
„Um die neue Konservenform von „Breisgauer Mostan¬

satz" in seiner Verwendung kennen zu lernen und meiner
Kundschaft empfehlen zu können, habe ich mir selbst 100 Liter
Haustrunk mit nur 3 Pfund Zucker bereitet. Nach der Ver¬
gärung des Zuckers nahm ich eine Kleinigkeit künstlichen Süß¬
stoff und war ganz erstaunt über das vorzügliche erfrischenoe
Getränk. Jeder Kunde lobt das Getränk und freue ich mich.
Ihnen als treuer Abnehmer dies berichten zu können."

Herr Adam Scheller aus G. schreibt mir:
„Da ich das Paket mit Mostansatz in der neuen Konserven¬

form erhalten und für gut befunden habe, möchte ich Sie bitten,
mir sofort wieder eine Sendung mit Süßstoff zu schicken."

mir
der
kenntlich. Wo nicht zu haben, wende man sich an den Hersteller

Eduard Palm. Freiburgi. Brsg.
IS

WM- Me Beftellmg« "MW
auf den täglich  erscheinenden „ EvztSler * werden fort¬
während von aller Postanstalten und unseren Austräger»
entgegengenommen.

Schrotmühlen.

der mir Sichtvornchtungen versehenen, wieder erlaubt.
Neuenbürg, den 29. Juli l92l . Oberamt:

Wagner.
Birkenfeld

Der im „Enztäler " Nr . 171 ausgeschriebene

Grundstücks-Verkauf
gab gestern der Ministers" 2llblkt Partik

l über die Ablehnung dcr
eine aus den bürgerliche
ehenüe Mehrheit ab. Der
Gewerbesteuer sei keine-
;ung der Pensionen nwz-
üßen, wenn der Land!»-
:ch eigenen Beschluß aus

lasse. — Die auf diese
keine Klärung der Lage,
mrmen. nach dem die Re-
c Sonderausschuß zurück-s
oß ferner , die Einsprichj
sächsische Besoldungsvor-'

stM am Montag aicht statt.
Schultheißa. D Holzschuh.
Conweiler.

Zwangsversteigerung.
Am Montag, de« 1. August 1S2l , vormittags

v Uhr, kommt auf dem Wege der Zwangsvollstreckung

ein« Xuh
bringen . Der Lanüchjzur Versteigerung.

! Zusammenkunft beim Rathaus.
luß an Preußen . ^ Hähle , Gerichtsvollzieher.
ge des Anschlußes delE
Hessen-Nassau sprach ei«!'
ßischen Minister des Z»

Ingenieurbüros.Elektro
,techulku.Maschinenbau.

g Ps - rzheim s « »>pr--he- 2SS
>er Länder erfolgen lönn-Mgelasseu beim Gemerndeverband Elektrizitätswerk Ternach,
ch in dem Willen der K-M Murgtalwerk und dem Stadt . Elektrizitätswerk Pforz-
jnen Ân f̂maê in d̂er anerkannte Revisionsstelle für sämtl . Feuerversicherungs¬
klärt , daß. falls von Mi , ^ gesellschaften liefert
wirtschaftlichen oder p°ü- iWette Licht- , Kraft - u. Schmachsttom-Anlngeu . sowie
llung solcher von breite»Nslm. GlWnmen und elektrische Koch- u. Heizap - arale.

Selbständige Existenz.insche kein Hindernis i»

Beteiligung französisch«, FMjs landwirtschaftl . Geräte vergibt das Alleiuver
kaufsrecht an Handwerker, Händler. Landwirte oder An-

ju die polnische General- fänger für den Oberamtsbezirk . Nachweisbar auskömmlicher

Vertreter der polnische,.. Offerte an A . Z>, Postamt 2, Eßlingen a . N.
en erschienen. In beM
iaeteilt. daß Polen Ober-
Inden mit 120 000 Man»
Lanks Luftfahrzeuge uaiAie billig Sie bei mir getragene sehr guterhalteue
'tL^ ^ ^ on̂ KrankMKltider kaufen können, die Ihnen die teuer« Maß-

Anzüge ersetzen. Ich empfehle:
Anzüge, beste Maßarbeit, von 160 an,
Joppen, beste Maßarbeit, von ^ 50 an,

Hose«, Westen zu staunend billigen Preisen.
' , . . . . Tal2. s.Stoch. - Kein Laden.

Bitte auf die Hausnummer zu achten!

Sie staunen -UW

k.Heekseke kückäruckerei
D . 81 o in

i-IsnstellunT sArntüc-ksr

Drucksachen
für lckancisl, Oswsrbs , Inciustris , Vsiiörcisn , Vsnsins , i-lotsls

uncl k?68ts .urants in einfacher bis feinster -VusführunZ-.

kslsloge :: pf-ospskis :: ? l-6i5!ist6N :: Pl3k3l6.

HiASQS Suekkiiaäsrsi.
für Suckbincterarbsitsn ^scisr - -krt.

SilHiLLdälsr
: : : : ^ slekon Nr . 4.

Schwann.
Ein 14 Monate altes

verkauft
Karl Schützler,

Sensenschmied.

Obernhausen.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Friedrich Bodamer.

Schwann.
Kaufe  jedes Quantum

Most
zum Breuue « .

Friedrich Jäck.

Wie weiter erklärt wurdk,
nik. Gleiwitz. HindenbuT
geheime polnische Ko«-

ranzösischen Kreiskontrol-

anzosen und Italien « .
ener und Franzosen >».
gespannter . Gestern kMj
schen Offizieren in OpM
eine Schießerei mrsarM

erne zwischen italieniPM,
menstöße statt , bei dencsi
den. Auch in KandrM
hen französischenund M

sich befindende FranM ».
schen Bahnhofswache ko»-
»zosen schoß auf die itM
fsneten darauf die Fra"j

:sfimmung.
wird gemeldet: Die LaA
igung bezüglich der TEj
tstanden ist, wird w

jeden Vorhalt als UM
>at der unfreundliche
riand seinerseits bezeiMV
ndlich. daß England

llüttvels;!»MIL-u.SestzstsiLsolMl,
Web-Messen,

poMsrlen, Paketkarten.
AahllWer-ktiketlen

liefen rasch mss preirwert
0 . Isikktt 'soke kuoblli -uvkei 'si,

Ink. 0 . 8lrow.

I

faki'l'aä-kumml
versende gegen Nachnahme
FahrradmülltelÄM
prim Smltt.SSM.
ertk.vr.MI.SSM.
Is.. Qualität >?0 WS

1 Jahr Garantie »0 ckktU«
Gebirgsmäutel
7S u. 8« Mark
>s. GleitWS-

GebiWdeitt ss M.
SchlWe ir Md.

primQ»lil.W"M.
tktr.vr.Sml.20M.
Ia . Qualität YY WS

1 Jahr Garantie ckksU«
exir.vr. rot rs M.

Fahrräder
billig. Listen gratis.

LvaLL luSv^

Wildbad.

zum schorfigen Eintritt gesucht.
Hoher Verdienst.
Olgastcatze 8V, Wildvad.

Aufruf zur Sammlung für das
..Oberfchlksier-Hilsswerk".

Oberschlesien brennt! Die Leiden unsrer oberschlesischen
Brüder sind unendlich. Man hat sie aus ihrer Heimat
vertrieben, man hat sie beraubt, man hat sie mißhandelt.

Deutsches Blut ist geflossen, um deutsches Recht,
deutsches Lebensgut zu verteidigen.

Nun kommt es darauf an. die Oberschlesier in ihrer
Not nicht zu verlassen. Es darf nicht so sein, daß die
Vertriebenen, die Bedrückten und die Verängstigten den
Eindruck gewinnen, niemand in Deutschland kümmere sich
um sie.

Es geht um sehr hohe und sehr ernste Dinge. Es geht
um die Seele der deutschen Obcrschlesier. Sie haben ihre
Schuldigkeit für Deutschland getan. Treue um Treue!

Wir eröffnen hiermit eine Sammlung, um den Ver¬
triebenen, den Mißhandelten, den Verängstigten zu helfen.
Wir werden öffentlich für die Summen quittieren und die
Gesamtspende dem „Oberschlesier-Hilfswerk", Berlin 7
Unter den Linden 78, zuführen, zu dem sich das „Deutsche
Rote Kreuz", die „Vereinigten Verbände heimattreuer Ober¬
schlesier" und der „Bund der deutschen Grenzmarken-
Schutzverbände" zusammengeschloffenhaben.

RedMvn md Perl«- des.EvzlSlerr".

Suche sofort oder später
jüngeres, williges, evangl.

klSäekeu
für Haushalt und Küche.
Frau Beck gold. Traube,
Stuttgart, Kolbstraße 14.
» »» » » » >«» » » »» » » » » » » « »

Zum sof. Eintritt wird ein
junges, tüchtiges

Mädchen
gesucht. Gute Behandlung und
gute Bezahlung.
Frau Fabr. Fr . Wurster,

Pforzheim, Luisenstr. 28.

Fleißiges, willig., jüngeres

Mädchen
wird zum sofortigen Eintritt
gesucht.
Fra « Lina Stärker, Pforz¬
heim, Altstädter Kirchenweg 4.

Für alt « Brietmarken
gebrauchte oder ungebrauchte, wenn in gutem Zustande,

erhalten Sie Geld sofort zurück.
Senden Sie dieselben mit Preisforderung an Max

Oberländer, Berlin W. 3V, Hohenstaufenstr. 62.

, IMLIK-
Er ao



Höfen a. d. Enz.

Vergebung vsu Bmlbeiteu.
Die Grab-, Maurer - und Steinhaner-
arbeite «, sowie die Holzlieferung

zum Umbau der Brücke über die Eyach bri Bahnwärter¬
haus Posten 18 werden im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben.

Pläne usw. liegen auf dem hiesigen Rathause auf.
Die Angebote wollen bis spätestens Montag , Per»

8 . August d. I . hier abgegeben werden.
Den 29. Juli 1921.

Schultheiß  Seldweg.

Württ.

»«
«»«»«»

» «MM! «»

»»»»

leb bube mied in Skvotviikllrx als

»»
«»
»»

«»»««»»«»»«»»»»»»«
«»»»»»«»»»

nieäerxelLssen unä empkekle wieb Lur övratuvK
in allea kllllllvZsIkAsudsilvu , rar Lsardei-
laax aack ULafäbraaK von sämtliedea öaa-
vb k̂klsa , Ilmvauten, Lieälunpsn, kadrikanIaAen,
luuä'ivirlsebLM. Ls.ut.en, Innensreditektur, Vevk-
muIsÄlllLgenu. s.

Utzin Lüro beünäet 8icb in äer ksstaarulioa
8okamLokvr , II. Ltocb, PsI. dir. 3.

L.uävig Lest, ^redittzLt.

n«

Neuenbürg , den 30. Juli 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme. M

die wir beim Aimgang unserer lieben Mutter M

rry?.NL vraun,
geb. Winter»

erfahren durften sprechen ihren tiefgefühlten Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen»

Neuenbürg, den 30. Juli 1921.

vanklagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer geliebten

Hedwig
sagen ihren innigsten Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Kamille Kapp.

Suche zur sofortigen Lieferung einige hundert Meter
weißgeschältes

Nchtenschleifholz,
1 und2 Meter lang, ferner einige hundert Meter gereppeltes

FichtknWeisholz,
1 u. 2 Meter lang.

Fr . Höfel , HMmdim, . Pforzheim,
Blücherstraße beim neuen Güterbahrhof, Telefon 3427.

^li§6ULi2t vr.Kigglderger
sk'L« r « btviii », ^ sopOlclstr -, 1,

I»§ 8 VL VL81.

Branntwein,
Mischware , jede Qualität und Quantität, fortlaufendaeaeu bar

Au Kauten gesucht.
Angebote mit Preis unter F . P . 4118 an Rudolf

Moste , Pforzheim.

Forstamt Laugeubraud.

Radelholzstangen-
Verkanf.

Am Montag, den8.August
1921, vorm. 9 Uhr in Höfen
a. Enz im Gasthaus zum
„Ochsen", aus Staatswald
Größelberg-Abtl. Heusteig;
Sackberg- Abtlg. Säg - Kopf;
Hundstal-Adtl. Unt. Wein¬
steigu. Egarthau; Hengstberg-
Abtl. Kübelwiese, Streuwiese,
Lienzebene, Vord. Ditten-
brunnen, Hörnlesbergebene,
Hint.Dickwald,Vord. Sviegels-
eichen, Vord. Hausacker und
Calmbacherweg; Eulenloch-
Abtl. Hint. Bichnmiß, Ulrichs¬
miß, Erlenmiß und Oberes
Eulenloch. Baust. 676 in.,
1013 Id., 867 II., 331 III.
Kl., ; Hagst. 314 I., 1103 II.,
115111I.Kl. ;Hopfenst 22601..
2232 II.. 687 III., 989 IV..
1396 V. Kl.; Rebst. 17001 ..
260 II. Kl. Losverzeichnisse
durch die ForstdirektionG.f.H.
Stuttgart.

?: KssedÄts Lmpleklimg»»»»»»
»«

»»«»»»»»»»«»
»»

Um für die bevorstehende Gebrauchszeit die Auf¬
träge meiner werten Kundschaft im

Reinigen «n- Juftan- setzen
von Oefe« und Herde«

rechtzeitig ausführen zu können, bitte ich, mir etwa
zugedachte Aufträge schon jetzt zu erteilen, da erfah¬
rungsgemäß bei Beginn des Herbstes sich die Auf¬
träge häufen und eine prompte Erledigung derselben
wie gewünscht sich nicht immer ermöglichen läßt.

«s

LS«a

»»
IS
»»»»»ua»»»W»»»

»»»»»«»«»a
«»««

»»sw

Konsum- u. Spar-
Verein Neuenbürg

Enz u. Umg., E. G. m.b.H.
Es sind noch

Kartoffeln
vorhanden und bitten wir,
solche heute von 3 Uhr an 7m
Lager, gegenüber yon
meister Sch-md- abzuholen.

Tm-Dttei»'
Neuenbürg.
Heute Abeud

V-9 Uhr

Versammlung
im Lokal.  Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten

der Vorstand.
Neuenbürg.

Hühner
zu verkaufen, 3 Partien, 1920
und 21 er Brut, darunter weiße
Wyandottes und Landhühner,
daselbst3 Bruthennen mit
Kücken zu verkaufen, ebenda¬
selbst ist ein gebrauchter

Herd
zu verkaufen

Hoffmanu , Wilhelmshöhe.
Neuenbürg.

1 gebrauchten

Sportwagen,
1 gebrauchten

Kastenwagen,
1 gebrauchten

SparhsrS
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

Neuenbürg.

bewährter Systeme,
liefert rasch und preiswert

Albert Weißharrpt,
landw. Maschinen.
Telefon  115.

Vertreter bei hoher Pro¬
vision gesucht.
»»«»»«»« «»»»

Mädchen.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens suche ich für sofort
durchaus zuverlässiges, im
Haushalt erfahrenes

Dienstmädchen.
Frau Karl Thum , Pforz¬
heim, Christof Allee 21, I.

»» liefert
»»

Werre Oefen und Herds
«s»»»»

der Obige. 8»

zx«r»I»intv
»Uckvr.

stkj

Liwstlkrtv
»eslvdtlßllie okoe1»̂ , ^

ZweitL

Blatt.

Neuenbürg.
Im Auftrag habe ich§

.N 173.
aus feinem Tuch, Maß
für schlanke Figur, W
verkaufen.

Karl KinkbeiU
Wildbaderstr. IK

Würi
Liebenzell 27  Kli Z
Hiebe in der Nahe von
Sonntag, abends6.15 1
tswald Lmnmclbera. o
nß aus Lockruf geschosse
M vor ErnstmuU ver

,Mnheit. das Wild vor
Mnahegelegencs Nadelt

8 ömst thrW. posMnenchöres
^ (Verband Unterer Schwarzwald) ^
^ ^ IlcuenLüfg. .
G Am Sonntag, den 31. Juli, vormittagsUllhr.
8 Konzert
^ Init Ansprache auf dem Marktplatz.
G Nachmittags2Uhr im„Anker"-Saal G
8 MW- und Seft-Gsttesdienst. K
M (100 Bläser, Gesangvereine.) -

Eintritt frei. Jedermann ist eingeladen.

Tuffschwemmsteine
Marke S . « . « . - D . R . P . a.

kein Schlackenstein» hervorragenderBaustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
t » . Qualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Sstdv . KuuststeiN'Werke - ick L Eo , Pforzheim,

Fernsprecher 3465.

Fabrik md Lager Psroodorf, StalioiEMiagea,
Telefon Nr. 61 Nagold. OA. Nagold.

Streug reell!

GelSI
Streug reell!

Darlehen,
Betriebskapital,
Hypotheken

erhalten solvente Leute jeden Standes gegen jede denkbare
Sicherheit, auch Häuser, Möbel, Versicherungen, Renten,
Außenstände, Warenlager usw. bei günstigen Bedingungen,
Ratenzahlung, schnell und diskret durch Zigarren-Geschäft
Gustav Ad . Drauz , Pforzheim , Ebersteinstraße 15,
Telefon 2414. — Sprechstunden von 9—12 und 2—7 Uhr.
— Bei Anfragen Rückporto beifügen.

Nei der großen Hitze
veruichtet Fliege «, Bremser -, Schnacken,

Wauze « usw . mit

Flasche zu 30.—, 15 —, 10.—, 6.—,
und mit

Flasche zu ^ 30.—, 15.—, 6.50, 3.50.
Desivfiziere Ställe , Duuggruben , Aborte.

Vertreter gesucht.
Ueberall in Apotheken, Drogerien, landw Handlungen
zu haben oder von Chem. Fabr. Ritter , Zentrale

Stuttgart, Kömgstr. 27, Tel. 708.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Dirretiou der Diseorrto -Gefellfchaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5°/, Deutsche Reichsanleihe 77.35 Disc.-Commandit Anteile 263.
4»/, Württ . Staatsanleihe 76.50 , Würit . Vereinsbank l69.
4°/, Eßlinger Stadtanleihe 87.— Bad . Anilin- u. Sodafabrik 409.
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe —.— ' Daimler Motoren 263.
4»/„ StuttgarterStadkanleihe 92.— !Deutsch-Luxemb. Bergw. 400
4«/«W.HypothekenbankPfdbrf.95.— Gelsenkirchener Bergwerk
31/2«/„ Verl. Ws t. „ „ 79.50 !Gebrüder Junghans
4»/«Württ .Cred Verein OKI. 96.50 C. D. Magirus
3>/-"/(, „ „ 82.— !Maschinenfabrik Eßlingen
4r/z°/,Masch.Fabr .Eßling.Obl. 100.—IMaschinenfabrik Hesser
4i/,»/,Matth .HohnerLl.G.Obl. lm.—j
vaukmäß. Meschäs, aller Art. Vermittlung v. Hypotheken>

417.75
301.-
319.75
430.—
443.-

Neuenbürg.
Jüngeres ,«n

^ Se teilten den Vorfall eii
imlF FAlb in richtiger Erkenntms.

nach demselben sucht«
^ dReisig fand und es naä

M ewige Stunden im Lf er dem Förster Mast
zur Mithilfe in kleineren Mb sich sofort die Stelle
halt für sofort gesucht lbe. m̂chts 12 Uhr erschu

,,S" °ii "k « »N , 7Zlalergeschaftsstelle. ^ Nun galt es für d
Mm zuvorzukommen. N
lcht wurde. Am andern
,t Sautter-Calw. ein Lan
U Erhebungen an und

3Hüte, die die Wtlder
K Hüte waren gute Bew

in °.ff. , -n fü,SZ
und Hausmdauernde SieWarbeiter Walter, beidet
gesucht. ^ hat sich dem Amtsgeri

Ehrliches, fleißiges

z - bni°n. « <»!»
Pforzheim, LamevstrchMe weitester Kreise unsl^Merung'st und welche

Eisschran!
ein großer und
gut erhalten.

ein

ist daran nimmt , mag
tschnationale Handlungs
>rals 2 Millionen Mar
iar-A.-G. zu zeichnen,
lst. in entsprechender We
Neckar-A.-G. beteiligt zr

Mtigt erwiesen,
tzk Stuttgart, 28. Juli . (T

weiß̂ ailliert, mit Back«tzM̂ ŵ lange man m
GVNMINOptzvst k Ujährige Hilsfarbeiteri

mit 13 Llatteu vr-iM aus einer schöffengeric. .. 1. Vlarreu kaufte dieses Frizu verkaufen ^ Ne verlangte ein nei
und ließ einen 50 Mai

das Paket zusamml
PflKVzhsiM.DlllsteMkkst jg abgegeben zu haben.

Telefon 2165. Ankäufe vorzunehmen, wen
gelang es ihr in vier FDobel.

Guterhaltenes
schenk, sondern auch das ü
F. herauszuschwindeln. 2
ierkannt entkommene Täti

neder einen Betrug vorne
We Angeklagte wurde, d
stechend, der ihre Taten ali
s2Monaten 15 Tagen E

billig zu verkaufen )er „Verdienst" der Heilbro
«ottfr . Humnttll,

kadrrLk

Herrenal b.
Die„Landw. Correspon

Mtheißenwahl in Heilbroi
>r Schmid hat eine weite
rrnng abgelehnt. Seine l

alle gemeinwirtscha
IPI illttlll ! -Wiefern. Darauf Packteü
»!»I »IillU « lMniffen der Heilbronne

Mete der breiten Oeffent
^dergleichen sei. noch weit

das Liter Milch derS
vorei MayenvtM ^ bewirtschaften

für sofort gesucht.

Ho lies dienst
irr Wl̂ uerrö»rr<z ,

Sonntag , den 3l . Juli >ü ^
(lv .Sonniag n. d.Dreieinigbilü-
S llhr Beichie.
/zw Uhr Predigt (Luk. 19. 0-

Lied Nr . 276) :
Dekan Dr . Megeck

Heiliges Abendmahl.
/.,2 Ühr Christenlehre (Söhm^

Sieg
Zeitroman aus l

8. Fortsetzung.
tzasso zuckte ein v

er mit gepreßter Stin
„Sie sind gegensti

^ „Ich dachte es mit
Hasso trat an da<

Dekan Dr. Mege» ! Nacht hinaus . Tie Bö
Am Mittwoch unterbleibt di!O der Wucht des Sturme

stunde wegen Schulferm^ ^ in das ferne Bl
if^ Au zerriß ein g

irr Werrerröüicg
SamStag , den 30. Juli lNl

'/,7 - r/28 Uhr abds. BM
genheit.

Sonntag , 31. Juli INI
°/«8 Uhr F rühg0t teŝ iu

vorher und nachher
lcgenheit.

Austeilung der Heil. Komin«
wählend der Frühmesse"
vor dem Hauptgottesdienst

und majestätisch rollte
Äst. Dann rauschte
klatschend schlugen die

'scheiben und jetzt prass
es wie knatterndes Gew

Tie Gräfin erhob
„Hoffentlich macht

sagte sie. „Wir stehen
Hasso zuckte die S

9 Uhr Predigt und Amt.
/z2 Uhr nachm. Christenlehre

Andacht.

und legte ihre Hand au

Mittwoch um 7 Uhr gesiii" lenthalt in Sonne Ml!
Jahrtag für verst.
kieuzner. ^
An den Werktagen ist der»

tesdievst während der Sch»̂
erst um 7 Uhr.

Methidistm - Hem«
u «t. Gartenstraße Nr. Oo

(Prediger E. Längs
Sonntag vorm.>/,io Uhr.i

,. „ >/.ll Uhr:s
lagsschule.

MittwochabendSUHr:

,An was denkst
Er wandte sich la

einen ernsten, traurigen
. „Mir war es," sag
schon die Geschütze» un
Mutter, wir gehen ein

„Einer furchtbarer
,r. in der Mann u

Me Standhaftigkeit bet
°a gebracht werden müs
düngen müssen."

„Liebste Mutter."
„Laß mein Sohn!

lMutterauge kein Gehen
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